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Ernteberichterstattung über Obst im Marktobstbau 
in Hamburg und Schleswig-Holstein Ende August 2005 

 
 
Nach Mitteilung der amtlichen Ernte- und Betriebsberichterstatter des Statistischen Amtes für Hamburg und 
Schleswig-Holstein wird in diesem Jahr der Ertrag von Äpfeln im Schleswig-Holsteinischen Marktobstbau mit gut 
238 dt/ha unter dem Vorjahresniveau liegen. In Hamburg wird mit 321 dt/ha der vorjährige Hektarertrag von 
324 dt/ha nicht ganz erreicht. 
 
In Hamburg wird mit einem Birnenernteertrag auf dem Niveau des Vorjahres gerechnet. Dagegen werden in 
Schleswig-Holstein schlechtere und unter dem mehrjährigen Durchschnitt liegende Erträge für diese Fruchtart er-
wartet. 
 
Die diesjährigen Hektarerträge der Süßkirschen waren in Hamburg und Schleswig-Holstein höher als 2004. Bei den 
Süßkirschen waren die frühen Sorten wieder ertragreicher als die späten, allerdings ließen – wie im letzten Jahr – 
ausgiebige Regenschauer vielerorts die Kirschen platzen, was zu Ertragsausfällen führte. Die Sauerkirschen brach-
ten nochmals schlechtere Ergebnisse als im letzten Jahr. 
 
Bei den Erdbeeren wurden die hohen Ertragserwartungen der Vorschätzung (121 dt/ha) nicht ganz erreicht. Heiße 
Tage Ende Juni ließen die Früchte gleichzeitig abreifen, so dass – hauptsächlich in den Selbstpflückanlagen – nicht 
alle geerntet und vermarktet werden konnten und ein Teil der Beeren auf dem Feld blieb. Trotzdem wurde in 
Schleswig-Holstein ein durchschnittlicher Hektarertrag von knapp 115 dt geerntet. 
 
 

1. Beurteilung der Niederschläge durch die Berichterstatter in % der Meldungen 
 

Hamburg Schleswig-Holstein 
Zeitraum 

zu gering ausreichend zu hoch zu gering ausreichend zu hoch 

August 2002 0 29 71 4 12 84 
August 2003 100 0 0 100 0 0 
August 2004 0 100 0 4 67 29 

August 2005 6 63 31 4 67 29 
 
 

2. Beurteilung der Temperaturen durch die Berichterstatter in % der Meldungen 
 

Hamburg Schleswig-Holstein 
Zeitraum 

zu warm normal zu kalt zu warm normal zu kalt 

August 2002 12 88 0 16 80 4 
August 2003 94 6 0 88 13 0 
August 2004 0 93 7 4 88 8 

August 2005 0 69 31 0 67 33 
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3. Baumobst im Marktobstbau 
 

Ertrag Erntemenge 

Fläche1 Bäume1 Durchschnitt
1999 - 2004

2004 
endgültig 2005 2004 

endgültig 2005 

Ver- 
änderung 

2005 
gegenüber

2004 

Obstart 

ha Anzahl dt / ha dt % 

 Hamburg 

Äpfel 997 1 835 419 · 324,2a 321,2b 323 090a 320 163b - 1 
Birnen 42 35 786 · 269,1 265,3b 11 226 11 065b - 1 
Süßkirschen 39 27 752 · 122,2 130,0 4 801 5 108 6 
Sauerkirschen 11 7 676 · 98,1 93,8 1 087 1 039 - 4 

 Schleswig-Holstein 

Äpfel 516 1 099 500 258,0 250,1a 238,2b 129 063a 122 943b - 5 
Birnen 12 20 858 208,0 302,1 170,7b 3 525 1 992b - 43 
Süßkirschen 34 21 877 69,8 51,3 97,7 1 728 3 294 91 
Sauerkirschen 71 61 704 87,2 88,1 63,3 6 269 4 504 - 18 

 

 
1 Ergebnis der Baumobstanbauerhebung 2002 
a Ergebnis der Ergänzenden Ernteermittlung 
b Ertragsvorschätzung 
 
 

4. Ertragsvorschätzung für die wichtigsten Apfelsorten 
 

Hamburg Schleswig-Holstein 
Apfelsorte Anbaufläche

in ha1 
Ertrag 
dt/ha2 

Erntemenge
in dt2 

Anbaufläche 
in ha1 

Ertrag 
dt/ha2 

Erntemenge
in dt2 

Boskop einschl. Roter Boskop 76 339,9 25 817 29 206,2 5 950 
Cox Orange einschl. Cox Ley, Cox Queen 82 248,9 20 516 20 216,4 4 245 
Elstar einschl. Elshof, Red Elstar 278 317,9 88 310 92 212,6 19 476 
Holsteiner Cox 107 285,5 30 545 187 240,5 44 865 
Jonagold 108 349,1 37 624 58 291,0 16 989 
Jonagored 181 389,1 70 291 46 305,2 14 071 

 

 
1 Ergebnis der Baumobstanbauerhebung 2002 
2 Ertragsvorschätzung 
 
 

5. Endgültige Erträge der Erdbeeren in Schleswig-Holstein 
 

Anbaufläche Ertrag Erntemenge 

Durch-
schnitt 

1999-2004 
2004 2005 

vorläufig 
Durch- 
schnitt 

1999-2004 
2004 2005 

endgültig 
Durch- 
schnitt 

1999-2004
2004 2005 

vorläufig 

Verände-
rung 
2005 

gegenüber
2004 

ha dt/ha dt % 

800 945 880 107,6 93,4 114,5 86 056 88 255 100 746 14 
 
 
Für Hamburg liegen keine Ertragsschätzungen über Erdbeeren vor. 


